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Vorwort
   Die Zukunft unserer Branche beginnt  beim Nachwuchs

In den vergangenen Jahren hatte die Waldwirtschaft kaum Probleme, 
die offenen Lehrstellen zu besetzen. Pro Jahr wurden in der ganzen Schweiz 
rund 300 neue Forstwartlernende eingestellt. Ob das so bleibt, ist unsicher. 
Aufgrund der Bevölkerungsentwicklung zeichnet sich in den nächsten Jahren 
ein Mangel an Lernenden ab. Wir brauchen jedoch auch in Zukunft genügend 
Jugendliche, die Forstwart, Förster oder Bachelor in Forstwirtschaft 
werden wollen. Es sind also besondere Anstrengungen notwendig, damit 
wir dies erreichen.

Bei der Berufswahl spielen die Berufsmessen eine immer grössere Rolle. 
Mittlerweile gibt es fast in jedem Kanton eine Berufsmesse. Sicher erfolgt die 
Berufswahl nicht nur aufgrund eines Messebesuchs. Berufsmessen sind 
jedoch für die Jugendlichen wichtig, um mit den Vertretern einer Branche in 
Kontakt zu treten und um sich Informationen und Eindrücke über einen 
Beruf zu beschaffen.

Um den regionalen Verbänden die Teilnahme an Berufsmessen zu erleichtern, 
hat Codoc einen professionellen Messeauftritt entwickeln lassen. Dieser wird 
in zwei Ausführungen auf den folgenden Seiten vorgestellt. Der Basisstand 
wurde in erster Linie für Berufs- und Publikumsmessen geschaffen. 
Die mobile Einheit kann bei kleineren Messen und lokalen Veranstaltungen 
(Gewerbemessen, regionale Ausstellungen, Waldumgängen, usw.) eingesetzt 
werden. Die Ausstellungsmaterialien sollen mithelfen, dass die regionalen 
Verbände auf einfache Weise zu einem zweckmässigen und gut gestalteten 
Messestand kommen. Wir hoffen, dass die Ausstellungsmaterialien rege 
benutzt werden und mithelfen, interessierte Jugendliche für 
die Waldberufe zu gewinnen.

Rolf Dürig, Geschäftsleiter Codoc
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Kernaussage

Mit dem bildstarken Stand wird der Arbeitsplatz Wald in natürlicher und moderner 
Form vermittelt. Holz ist das prägende Element des Standes. Stilisierte Baumele-
mente, ein «Kletterbaum», eine Waldarbeiterfigur, auf Holz gedruckte Berufstafeln 
sowie der mit Holzschnitzeln bedeckte Boden machen den Wald und die  
Waldberufe direkt erlebbar.   

Basisstand
für den Innenbereich in verschiedenen
Grössen realisierbar

mobile Einheit
für kleinere Auftritte im Innen-
oder Aussenbereich

 

Einführung
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Den eigenen Messeauftritt planen

Vorgehensweise

Die Reservierung und Bestellung des Standes erfolgt immer über das Sekretariat 
von Codoc.
 
Nachdem der Stand reserviert ist, erfolgt die konkrete Planung des Einsatzes in 
Zusammenarbeit mit dem Atelier Herzog. Damit Ihr Auftritt wirkungsvoll umgesetzt 
werden kann, sollen Ihnen die folgenden Seiten ein Gefühl für das Messekonzept 
vermitteln und aufzeigen, welche Ausstellungselemente zur Verfügung stehen.

Wichtige Hinweise

• Fremdplakate im Stand dürfen nur in Absprache mit Atelier Herzog angebracht 
 werden. Diese müssen zur Gestaltung des Messeauftritts passen. 
 Das Atelier Herzog übernimmt gerne die Gestaltung zusätzlicher Plakate.
• Um Arbeitsgeräte der Waldprofis (z.B. Motorsäge und Kluppe) zu zeigen, stehen 
 Holzträmel als Ständer  zur Verfügung.
• Das Aufschütten des Standbodens (Waldboden oder Holzschnitzel)  ist Sache 
 des Standbetreibers.
• Attraktive Aktivitäten – z.B. Sägevelo – ziehen das Publikum an. Planen Sie 
 solche Aktivitäten ein und besprechen Sie dies – wegen dem Platzbedarf – mit 
 dem Atelier Herzog.
• Nach dem Standaufbau findet immer eine Standübergabe statt. Dabei werden 
 sie nochmals über alle Details informiert und es können noch Unklarheiten 
 beseitigt werden.

Dokumente zur Planung des Messeauftritts

Weitere Angaben für die Planung Ihres Auftritts finden Sie in den nachfolgenden 
Dokumenten, die Sie von der Codoc-Website (www.codoc.ch) herunterladen können:

• Merkblatt Basisstand und mobile Einheit
• Ausleihe Basisstand und mobile Einheit
• Merkblatt Standbetreuung
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Grundriss Basisstand

Planung

Der Grundriss oben dient als Beispiel. Wahrscheinlich weicht der Raum, der Ihnen 
zur Verfügung steht, davon ab. Dementsprechend werden möglicherweise auch 
die Elemente anders angeordnet. 

Der Basisstand kann nur im Innenbereich oder in einem wettergeschützten 
Aussenbereich eingesetzt werden.

Atelier Herzog erarbeitet mit Ihnen zusammen den optimalen Einsatz,  sei es 
für eine Messe, eine Ausstellung oder eine andere Veranstaltung. Mit den vorhan-
denen Elementen lässt sich immer ein wirkungsvoller Auftritt realisieren.
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Elemente Basisstand

Rückwand

Ein Hauptelement des Standes ist die Rückwand mit dem Waldbild. Je nach Stand-
grösse werden maximal 13 Rückwandelemente (100 x 260cm) aneinander montiert 
und ergeben ein geschlossenes Hintergrundbild eines Mischwaldes.
Die Titeltafeln (200 x 50 cm) werden links und rechts auf die Rückwand montiert. Je 
nach Standgrösse kann hinten ein kleiner abgetrennter Raum mit eingebaut werden.

Berufsbäume

Es stehen 4 Berufsbäume (Höhe 280 cm) zur Verfügung. Pro Berufsbaum können
2 Berufstafeln montiert werden (Vorder- und Rückseite). Je nach vorhandenem Raum 
können die Berufsbäume individuell eingesetzt werden. Eine Tafel enthält die Berufs-
übersicht . Diese wird in der Regel mit einem weiteren Baum zur Theke gestellt.
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Elemente Basisstand

Berufstafeln

12 Berufstafeln (50 x 70 cm) stehen zur Verfügung. Maximal können 10 Tafeln 
an den Berufsbäumen eingesetzt werden. 

Forstmaschinenführer/-in
Diese Fachleute sind auf das Führen von Forstmaschinen spezialisiert. 

Sie arbeiten mit Forstschlepper, Tragschlepper («Forwarder») oder Vollernter 

(«Harvester») und sind auch für die Wartung ihrer Maschine zuständig. 

Forstmaschinenführer/-innen arbeiten vorwiegend alleine und selbstständig.

Ausbildung: rund 1 bis 2 Jahre berufsbegleitend, 5 Module (total 6 Wochen) 

und Praktikum.

«Es gefällt mir, den Wald 
mit meiner Maschine zu pflegen.»

Cédric Girard, Forstmaschinenführer

Forstwart-Vorarbeiter/-in
Als Teamleiter sind Forstwart-Vorarbeiter/-innen vor Ort für die Planung, 

Organisation und Durchführung von Arbeiten wie Holzernte, Waldpflege und 

Bauprojekte  zuständig. Sie vertreten häufig den Betriebsleiter und bilden oft 

auch Lernende aus. Im Einsatz mit ihrem Team achten sie darauf, dass 

die Arbeiten fachgerecht,  kostengünstig, sicher und gesundheitsschonend 

ausgeführt werden.

Ausbildung: 2 bis 3 Jahre berufsbegleitend, 11 ein- oder zweiwöchige Module 

(total 14 Wochen) und Praktikum.

«Planen, organisieren und ein Team leiten heisst 
vorausschauen. Dies verstärkt die Freude an der 
Arbeit und wirkt sich auch positiv auf die Leistung 
und die Sicherheit aus.»

Pierre-Alexis Pochon, Forstwart-Vorarbeiter

Forstwart/-in EFZ
Dies ist ein toller Beruf für Menschen, die gerne im Freien arbeiten. 

Forstwart/-innen übernehmen alle im Wald anfallenden praktischen Arbeiten  

wie Holzernte, Jungwaldpflege, Wegunterhalt usw. Sie arbeiten selbständig 

in kleineren oder grösseren Teams. Neben guter körperlicher  Verfassung und 

Wetterfestigkeit bringen sie auch technisches Verständnis und ein gutes 

Urteilsvermögen mit, um zum Beispiel Risiken richtig einzuschätzen. Sowohl 

in der Ausbildung als auch im Berufsalltag wird grosser Wert auf 

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gelegt.

Ausbildung: 3-jährige Lehre.

«Die Arbeit im Wald ist vielfältig 
und abwechslungsreich, das gefällt mir.»

Dimitri Huber, Forstwart

Forstpraktiker/in 
mit eidg. Berufsattest (EBA) 
Dies ist ein toller Beruf für Leute, die gerne draussen arbeiten. 

Forstpraktiker/innen fällen mit der Motorsäge Bäume, entfernen danach die 

Äste und schneiden den Stamm zurecht. Sie führen zudem nach Anweisungen 

der Vorgesetzten Pflegearbeiten im Wald aus und arbeiten auch bei weiteren 

Waldarbeiten mit, zum Beispiel beim Bau und Unterhalt von Waldwegen. 

Eine gute Gesundheit, körperliche Belastbarkeit und praktische Begabung sind 

die wichtigsten Voraussetzungen für die Ausübung dieses Berufs. 

Ausbildung: 2-jährige Lehre. Die Ausbildung richtet sich an praktisch begabte 

Jugendliche, die einen Waldberuf erlernen möchten.

«Es gefällt mir, im Freien und in der Natur 
zu arbeiten.»

Arnaud Richard, Forstpraktiker

Seilkran-Einsatzleiter/-in
Seilkraneinsatzleiter/innen sind Spezialisten für alle anfallenden Arbeiten 

rund um den Seilkraneinsatz. Sie sind zuständig für die Planung und 

Projektierung, den Auf- und Abbau sowie den Einsatz von Seilkrananlagen. 

Seilkraneinsatzleiter/-innen treffen bei allen Arbeiten die nötigen 

Sicherheitsvorkehrungen und leiten das Team.

Ausbildung: 1 bis 3 Jahre berufsbegleitend, 6 Module und Praktikum.

«Jeder Seilkraneinsatz ist eine Herausforderung 
für Mensch und Technik. Erfahrung, Sicherheit und 
Leistung hängen am gleichen Seil.»

Dominik Bissig, Seilkran-Einsatzleiter

Ranger
Der Ranger ist eine Fachperson mit naturbezogener Grundausbildung. 

Als Spezialist für den Umgang mit einem breiten Publikum liegen 

seine Fähigkeiten besonders  in der Kommunikation, in der Besucherlenkung 

sowie im Aufzeigen des Wertes von  Natur und Landschaft. Damit wird 

der Ranger zu einem wichtigen Partner für die  Bereiche Freizeit, Erholung, 

Bildung und Tourismus.

Ausbildung: 1 Jahr berufsbegleitend, 13 Blockveranstaltungen und  

2 Intensivwochen.

«Als Ranger gilt es, den Bedürfnissen von Mensch 
und Natur gleichermassen Rechnung zu tragen.»

Pascal Balmer, Ranger

Waldpädagoge/Waldpädagogin
Waldpädagogen/-innen sind Berufsleute mit einer waldpädagogischen 

Zusatzausbildung. Diese vermittelt das Rüstzeug, um Waldführungen und 

andere Veranstaltungen im Wald abwechslungsreich und 

bedürfnisgerecht zu gestalten.  Waldpädagog/-innen sind in der Lage, 

Waldwissen erlebbar zu machen und  so Verständnis für den Wald zu wecken.

Ausbildung: Zertifikat «Forstliche Waldpädagogik» speziell für Forstleute 

oder  berufsbegleitender Zertifikatslehrgang (CAS) 

«Naturbezogene Umweltbildung».

«Die Begeisterung für die Natur kann am besten 
durch unmittelbares  Erleben und eigenes 
Entdecken geweckt werden.»

Claudia Tschudin, Forstwartin und Waldpädagogin

Forstwart-Gruppenleiter/-in
mit Zertifikat ibW
Hauptaufgabe von Forstwart-Gruppenleiter/-innen ist es, ihr Mitarbeiterteam 

im Wald oder an andern Einsatzorten zu führen. Sie organisieren und bereiten 

die  Arbeiten vor und kontrollieren die Ausführung. Diese Spezialisierung 

richtet sich an Forstwarte, die den nächsten Schritt in ihrer Laufbahn machen 

wollen. Darauf  aufbauend kann man sich zum Forstwart-Vorarbeiter 

ausbilden lassen.

Ausbildung: ca. 1 Jahr berufsbegleitend, 5 meist einwöchige Module.

«Diese Weiterbildung nützt mir für alle 
Forstarbeiten, vor allem aber für die Ausbildung 
von unseren Lernenden.»

Roman Brazerol, Forstwart-Gruppenleiter

Bachelor und Master 
in Umweltnaturwissenschaften
Wer an der ETH  Zürich Umweltnaturwissenschaften studiert, kann das 

Studium mit der Vertiefung Wald- und Landschaftsmanagement abschliessen. 

Die Studierenden werden darauf vorbereitet, anspruchsvolle Aufgaben als 

Fach- und Führungskräfte in den Bereichen Wald, Landschaft und Naturschutz 

zu übernehmen. Studienabgänger finden Anstellungen in öffentlichen 

Verwaltungen, in Umwelt- und Planungsbüros, an Universitäten sowie auch 

in der Wirtschaft.

Ausbildung: 3 Jahre Bachelorstudium, 2 Jahre Masterstudium.

«Durch das breite Studium an der ETH wurde ich 
sehr gut für die Herausforderungen der 
Waldbranche vorbereitet.»

Michiel Fehr, MSc in Umweltnaturwissenschaften und Mitarbeiter bei 

der Dienststelle Landwirtschaft und Wald des Kantons Luzern

Bachelor und Master 
in Forstwirtschaft
Studierende erwerben an der Fachhochschule (HAFL Zollikofen) fundierte 

Kenntnisse rund um das Ökosystem Wald. Die Studienabgänger/-innen haben 

ausgezeichnete Berufschancen: Sie arbeiten als Fach- und Führungskräfte in 

Forstverwaltungen, leiten grössere Forstbetriebe oder sind in Ingenieurbüros 

tätig. Auch verantwortungsvolle Jobs in der Holzindustrie, in Naturparks 

und Umweltorganisationen stehen ihnen offen.

Ausbildung: 3 Jahre Bachelorstudium, 1,5 Jahre Masterstudium.

«Der richtige Mix zwischen Theorie und Praxis 
macht das Studium an der HAFL äusserst 
spannend.»

Severine Haldi, BSc in Forstwirtschaft, 

Mitarbeiterin im Amt für Wald des Kantons BE

Dipl. Förster/-in HF
Försterinnen und Förster sind gut ausgebildete, vielseitige Führungskräfte, 

die sich  als Praktiker im Wald sehr gut auskennen. Sie sind zum Nutzen 

von Wald und Mensch als Betriebsleiter, als Unternehmer oder als Fachleute 

für waldspezifische  und -verwandte Fragen tätig. Der Försterberuf ist 

vielseitig und erfordert neben  dem Fachwissen auch Umsicht, 

vernetztes Denken sowie Kommunikations- und  Verhandlungsgeschick.

Ausbildung: 6 berufsbegleitende Grundlagenmodule und  

21 Monate Kompaktlehrgang.

«Wir nutzen und pflegen den Wald mit Herzblut 
und Stolz für zukünftige Generationen.»

Karl-Jakob Schwarz, Förster
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TV-Baum

Auf dem TV-Baum (Höhe 220 cm) sind 2 Bild-
schirme montiert. Als Basis wird zum einen der 
Film «Waldberufe – Berufliche Grundbildung», 
zum anderen eine Diashow mit Berufssitu- 
ationen und Waldbildern abgespielt.
Es ist jedoch auch möglich, andere Filme oder 
Bilder zu zeigen.

Waldarbeiter-Figur

Zusätzlich zum Kletterer besteht eine weitere freistehende Figur 
(145 x 120 cm), welche das Waldbild belebt. In der Regel wird 
diese gut sichtbar aufgestellt.

Klettererbaum

Der Klettererbaum kann nur bei geeigneter Raumhöhe montiert 
werden (Höhe 380cm plus ca. 50 cm zusätzlich für die Figur). 
Dieses Element macht aus grösserer Distanz sichtbar, wo der Wald-
beruf zu finden ist (Blickfang, Magnetwirkung).

 

Elemente Basisstand
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Die Feuerstelle

Eine Begegnungszone ist in der «ruhigen Ecke» des Standes vorgesehen. Dort 
können persönliche Gespräche geführt werden.

Die Feuerstelle soll brennende Fragen zu den Waldberufen aufgreifen. Fragen, wel-
che vielleicht auch die Messebesucher haben. Die mit Fragen bedruckten Flam-
men können aus dem Feuer gezogen werden. Die Fragen geben dem Standperso-
nal die Möglichkeit, das Beratungsgespräch kompetent und vielfältig zu gestalten 
(siehe folgende Seite).

Für die Standbetreuer

• Am Stand sind Sie aktiv, gehen auf die Messebesucher zu, holen sie in den Stand, 
 an die Feuerstelle und betreuen sie
• Sie sprechen die Besucher mit Fragen an, lassen diese Fragen stellen, gehen darauf ein
• Sie begleiten die Besucher zur Feuerstelle für ein weiterführendes Gespräch
• Die Feuerstelle muss dauernd besetzt und betreut sein
• Bei Abschluss (Kontakt/Gespräch) sollten sie eine Broschüre Waldberufe mitgeben
 

 

Elemente Basisstand
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Bin ich fit für den Waldberuf?

Beruf, Ausbildung, 
Voraussetzungen und Eignung

Was reizt mich, im Wald zu arbeiten? 
Arbeite ich gerne draussen?

Ist handwerkliches Geschick für den Beruf 
wichtig? Habe ich das?

Mit welchen Gefahren und Risiken bin ich in 
diesem Beruf konfrontiert?

Ist Waldarbeit körperlich anstrengend? 
Bin ich fit genug dazu?

Wie lange dauert die Ausbildung? 
Wo findet sie statt?

Was verdiene ich während der Lehre?

Wo informiere ich mich über Waldberufe 
und über die Lehrstellen?

Kann ich vor der Lehre eine Schnupperlehre 
oder ein Praktikum machen?

Wie sind die beruflichen  
Perspektiven?

Berufliche Perspektiven und 
Weiterbildung

Wo arbeitet ein Forstwart nach der Lehre? 

Finde ich nach der Ausbildung eine Stelle 
auf dem erlernten Beruf?

Was verdiene ich als Forstwart?

Kann ich mich als Forstwart in der Branche 
weiterbilden? 

Gibt es berufsbegleitende Weiterbildungen?
Was kosten mich diese Weiterbildungen?

Quereinsteiger – ein Problem?

Quereinsteiger mit anderem EFZ 
oder Matura

Ich habe schon ein anderes EFZ. Kann ich eine 
verkürzte Forstwart-Lehre machen?

Ich bin im Gymnasium, zu welchen Wald-
berufen habe ich Zugang mit der Matura? 

Finde ich in den Waldberufen die Kombinati-
on von praktischer Arbeit, Natur und Technik? 

Gibt es Waldberufe, die mich sowohl 
körperlich als auch intellektuell fordern? 

Kann ich Karriere machen in der Branche?
Gibt es Waldberufe, in denen ich neben tech-
nischen Aufgaben auch Führungsaufgaben 
wahrnehmen kann?

Weshalb braucht es Waldpersonal?

Waldberufe und 
Herausforderungen 

Weshalb braucht es eigentlich 
Waldpersonal?

Was sind die Hauptaufgaben eines 
Forstwartes?

Wie lange dauert ein Arbeitstag? Wie viele 
Stunden pro Woche arbeitet man?

Suche ich im Beruf Nervenkitzel, 
Risiko und Fun?

Kann ich im Berufsalltag Verantwortung 
übernehmen?

Bin ich gewillt und fähig, im Team 
zu arbeiten?

Die Fragen auf den Flammen

 

Elemente Basisstand
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Arbeitskleidung «Sicherheitsweste»

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz haben in den Waldberufen ein hohes 
Gewicht. Dies wird durch die Sicherheitswesten verdeutlicht. Dem Standpersonal 
stehen «Leuchtwesten» mit rückseitigen Aufdrucken in drei Grössen (S, L, XL) 
zur Verfügung.

Wald, mein
Arbeitsplatz!

Wähle 
den Waldweg!

Berufe 
für den Wald!

Wald – 
Arbeitsplatz 
mit Zukunft!

Für die Standbetreuer

• Der Stand ist immer besetzt (Theke, Feuerstelle, Aktivität)
• Die Standbetreuer sind für die Besucher da, sie sind klar als solche erkennbar, 
 indem sie die Sicherheitsweste tragen.

 

Elemente Basisstand
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Einsatz der mobilen Einheit

Vorgehensweise

Die mobile Einheit eignet sich gut für lokale Ausstellungen und Veranstaltungen. 
Sie umfasst 2 Waldbilder und 5 Berufstafeln. Diese Elemente sind wetterfest 
konstruiert und können deshalb auch im Freien eingesetzt werden. Ein einfacher 
Schutz vor Regen (auch für die Besucher) ist jedoch empfehlenswert.

Die mobile Einheit wird ebenfalls beim Sekretariat von Codoc reserviert. 
Ihr Einsatz kann weitgehend selbständig (ohne Mitarbeit des Ateliers Herzog) 
geplant und realisiert werden. Das Atelier Herzog steht jedoch für Beratung 
zur Verfügung.

Weitere Informationen sind in den bereits erwähnten Dokumenten enthalten.
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Elemente mobile Einheit

Rückwandblachen

Es sind 2 Waldbilder vorhanden, die auf Blachen (je 350 x 200 cm) mit Ösen ge-
druckt sind. Diese können auf Absperrgitter oder sonstige Hintergründe (Holzwand, 
Standard-Messerückwand usw.) montiert werden.

Berufstafeln

Die Berufstafeln der mobilen Einheit sind doppelseitig bedruckt (immer 2 Berufe 
pro Tafel). Sie werden auf Holzrugel gesteckt.


